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Löschszenarien beim Sportplatz
Übungsbahn der Freiwilligen Feuerwehr zieht um / Gemeinderat beschließt höhere Entschädigung für Einsätze

Von Nina Ernst

Sinzheim – Die Anpassung
der Entschädigungsatzung, ei-
ne neue Übungsbahn und die
Abberufung von Markus Se-
gewitz-Krieg: Gleich drei Ta-
gesordnungspunkte haben
am Mittwochabend im Sinz-
heimer Gemeinderat die Frei-
willige Feuerwehr betroffen.

Nicht als Bezahlung, son-
dern ganz klar als „Dank und
Anerkennung“ will Bürger-
meister Erik Ernst die Entschä-
digung für die Arbeit und Leis-
tung der Freiwilligen Feuer-
wehr verstanden wissen.

Einstimmig und mit vielen
Worten des Lobes stimmten
die Gemeinderäte sodann der
Anpassung der sogenannten
Feuerwehr-Entschädigungssat-
zung zu. Diese beinhaltet unter
anderem, dass die Pauschale
für die Wehrleute pro Einsatz
von zehn auf 15 Euro angeho-
ben wird, dass für Brandsicher-
heitswachen zwölf Euro pro
Stunde gezahlt werden und
dass für Auslagen für Aus- und
Fortbildungen künftig spitz ab-

gerechnet wird. Zudem gibt es
eine neue Regelung der Ab-
rechnung für selbstständige
Angehörige der Feuerwehr und
deutliche Steigerungen der
Entschädigungen für Funkti-

onsträger wie Zugführer, Grup-
penführer oder Jugendwart.

Der Kommandant erhält laut
der neuen Satzung statt 400
Euro aber nur 300 Euro. So-
lange Jürgen Segewitz jedoch

in dieser Funktion tätig ist, gilt
der alte Betrag. Hauptamtslei-
ter Ronald Pfefferle begründete
dies damit, dass Segewitz
durch sein Fachwissen und sei-
nen zeitlichen Aufwand auch

Tätigkeiten ausführe, die an-
sonsten bei der Gemeindever-
waltung liegen würden. Könne
Segewitz’ Nachfolger diese
Aufgaben ebenfalls überneh-
men, könne die jetzt beschlos-
sene Entschädigung auch wie-
der auf die 400 Euro angeho-
ben werden. Alle Neuerungen
treten rückwirkend zum 1.
September 2019 in Kraft.

Gabriel Schlindwein führte
aus, dass die CDU die Mehr-
kosten gerne mittrage: „Wir
brauchen die Feuerwehr“, und
man müsse Anreize schaffen,
um Nachwuchs für deren Ar-
beit zu begeistern. Grünen-Rä-
tin Ulrike Alex bedauerte, dass
die Satzungsänderung so lange
gedauert habe. Johannes Hurst
(GfS) fasste zusammen: „So-
lange wir eine Feuerwehr ha-
ben, die so in die Zukunft ge-
richtet ist, sind wir gut aufge-
stellt.“ Auch Kommandant Se-
gewitz selbst zeigte sich ob des
gute Dialogs und der erreich-
ten Erhöhung dankbar.

Freuen können sich die
Sinzheimer Wehrleute, die
zahlreich an der Sitzung am
Mittwoch teilnahmen, auch

über eine neue sogenannte
Übungsbahn. Bisher befindet
sich diese hinter dem Feuer-
wehrhaus in der Nowackistra-
ße. Durch die beengten Ver-
hältnisse dort ist diese aber nur
eingeschränkt nutzbar. Im ers-
ten Quartal des nächsten Jah-
res soll daher eine neue Bahn
im Bereich des Parkplatzes der
Fremersberghalle in Kombina-
tion mit dem Sportplatz gebaut
werden. Die Vorrichtung wird
aus einer 40 Meter langen und
vier Meter breiten befestigten
Fläche sowie einem Übungsge-
rüst bestehen. Diesen Vor-
schlag befürwortete der Ge-
meinderat einstimmig. Auf der
Übungsbahn erfolgen das Trai-
ning verschiedener Einsatzsze-
narien und auch die Vorberei-
tung für die Leistungsprüfun-
gen (Bronze. Silber und Gold).
Das Bauamt schätzt die Kosten
auf rund 45 000 Euro.

Als letzten, die Feuerwehr
betreffenden Punkt wurde am
Mittwoch der erste stellvertre-
tende Kommandant Markus
Segewitz-Krieg auf eigenen
Wunsch aus seiner Funktion
abberufen.

Die Übungsbahn für die Feuerwehr wandert von der Nowackistraße auf den östlichen Be-
reich des Parkplatzes und einen kleinen Teil des Sportplatzes. Foto: Walter

Weihnachtliche und beschwingte Weisen erklingen
Musikverein Neuweier gibt ein weihnachtliches Konzert im Schlosshof

Neuweier (cn) – Jedes Jahr
kurz vor Weihnachten steht für
den Musikverein Neuweier ein
fester Programmpunkt im Ka-
lender – das weihnachtliche
Konzert im Schlosshof. Mehre-
re hundert Besucher genossen
bei Glühweinduft und wär-
mendem Schwedenfeuer trotz
einer Außentemperatur von
rund zehn Grad Celsius eine
festliche Stimmung. Besonders
imposant wirkte die Kulisse
des bunt angeleuchteten Neu-
weierer Schlosses.

Die rund 40 Musiker unter
der musikalischen Leitung von
Andreas Wurz brachten ein-
drucksvoll schwungvolle Klän-
ge zu Gehör, darunter das mu-
sikalische Weihnachtsreper-
toire mit traditionellen Weisen,
aber auch moderne Titel, bei
denen die Besucher schon ein-
mal mitwippten. So geschehen
bei einem seltenen Arrange-
ment für Blaskapellen, bei dem
„Jingle Bells“ in einem be-
schwingten Polkastil präsen-

tiert wurde und das Publikum
zum Mitschunkeln animierte.
Die verspielte Melodie von
dem nordamerikanischen
Weihnachtsklassiker „Ru-

dolph, das Rentier mit der ro-
ten Nase“ lockte einige Kinder
auf die freie Fläche, auf der sie
herumhüpften. Ob Posaunen,
Trompeten oder die Saxofone,

das Weihnachtskonzert bot ei-
nigen Solisten die Chance, sich
bei ausgesuchten Musikstü-
cken zu profilieren. Als die Ka-
pelle das deutschsprachige

Weihnachtslied „Oh du Fröhli-
che“ anstimmte, verstummten
plötzlich die Gespräche unter
den Besuchern, sie begannen
feierlich mitzusingen.

Unter der musikalischen Leitung von Andreas Wurz spielt der Musikverein Neuweier. Foto: Nickweiler

Bühnen-Lokomotive aus Turnkästen und Reifen
Rund 150 Kinder und Jugendliche des Turnerbundes Sinzheim präsentieren sportliche Vorführungen

Sinzheim (red) – Dieses Jahr
war der Beginn ganz anders:
Statt eines langen Einzugs al-
ler Beteiligten versammelten
sich die rund 150 mitwirken-
den Kinder und Jugendliche
zu Beginn der Weihnachtsfei-
er der Turnabteilung des Tur-
nerbundes Sinzheim gleich
auf der Bühne hinter dem
Vorhang, dieser hob sich –
das Programm begann.

Rund 400 begeisterte Eltern,
Großeltern, Freunde und Be-
kannte füllten die Fremersberg-
halle am Sonntagmorgen. Lob
gab es gleich zu Beginn von
Turnabteilungsleiter Klaus
Zeitvogel, der das Aufbauteam
der Vereinsaktiven würdigte,
„aber auch die Eltern, die in
der Küche mithelfen, während
ihre Kinder auf der Bühne auf-
treten“, heißt es in einer Mittei-
lung. Moderiert wurde die Ver-
anstaltung von Jule Vollmer
und Paul Dresel vom Turnerju-
gendvorstand, die nicht nur die
Arbeit der einzelnen Gruppen

vorstellten, sondern auch um
Mitarbeit im Verein warben.
Die jüngsten Turnerinnen und
Turner – an den Armen ihrer
Mütter oder Väter – eröffneten
die fast dreistündige Show, be-
treut wird die Gruppe von Ni-
cole Schickinger, danach ka-
men die drei- bis fünfjährigen
Kinder, trainiert von Jutta Schi-
ckinger. Es folgte eine muntere
Schar der Fünf- bis Siebenjäh-
rigen, trainiert von Sabine Er-
tel.

Die fünf- bis zehnjährigen
Jungs (Trainer Klaus Zeitvogel)
hatten wie im vergangenen
Jahr eine Choreografie im Stile
von „Lukas der Lokomotivfüh-
rer“ eingeübt und zeigten, dass
man eine Bühnen-Lokomotive
auch aus Turnkästen und Rei-
fen darstellen kann. Die
„Rhythmische Sportgymnastik
I“ präsentierte einen bunten
Auftritt, gefolgt von den sieben
bis neun Jahre alten Mädchen-
turnern, trainiert von Petra
Oser. Seit September 2018 trai-
niert Klaus Zeitvogel zudem

die „Mädchen ab zehn“, auch
sie zeigten ihr Können. Da-
nach kamen die Mädchen der
„Rhythmischen Sportgymnas-
tik II“, trainiert von Andrea
Zeitvogel, sowie die Förder-
gruppe von Heike Huck. Die
Fördergruppe ist immer für ei-
nen besonderen Auftritt gut,
dieses Mal brachte sie einen
Ausschnitt des Musicals Tar-

zan auf die Bühne und kassier-
te viel Beifall.

Es folgten die Jungs ab zehn
Jahren, ebenfalls trainiert von
Klaus Zeitvogel. Den Ab-
schluss der Show bildeten die
13- bis 17-jährigen Mädchen
der „Rhythmischen Sportgym-
nastik III“. Mit Ball, Tüchern,
Reifen, Keulen und Seil begeis-
terte die Truppe von Andreas

Zeitvogel das Publikum.
Neues gab es auch in den

Umbaupausen: Auf einer Lein-
wand wurden Videos von Auf-
tritten und Veranstaltungen
eingespielt. Viele Jungen und
Mädchen hatten an Besten-
und Gauwettkämpfen teilge-
nommen und sehr gute Platzie-
rungen erreicht, auch teilweise
in ihren jeweiligen Schulen

beim Wettbewerb „Jugend trai-
niert für Olympia“. Erneut gab
es deshalb eine Fülle von Po-
kalen. Bereits zum vierten Mal
nimmt im Januar eine Gruppe
des Turnerbundes auf Einla-
dung des Badischen Turner-
bundes an der Turngala im
Festspielhaus teil. Zum Ab-
schluss kam dann noch der Ni-
kolaus.

Vielfältige sportliche Darbietungen werden bei der Feier des Turnerbundes Sinzheim präsentiert. Foto: Westermann

Wasserqualität ist
wiederhergestellt
Sinzheim (red) – Das Trink-

wasser in den Netzen Ebe-
nung, Winden und Teilen von
Vormberg ist wieder hygienisch
einwandfrei, die Gemeindever-
waltung gibt nach der Chlo-
rung Entwarnung. Nachdem
Ende November in den ge-
nannten Ortsteilen eine leichte
Verunreinigung durch colifor-
me Keime festgestellt wurde,
hatten die Gemeindewerke
nach Absprache mit dem zu-
ständigen Gesundheitsamt des
Landkreis Rastatt mit einer
Chlorung von 0,3mg/l in den
betroffenen Teilnetzen begon-
nen (wir berichteten). Es wur-
den seitdem mehrere Proben
gezogen. Nun liegt das Ergeb-
nis der letzten Probeentnahme
vor: Die Trinkwasserqualität ist
wiederhergestellt. Inzwischen
wurden mögliche Ursachen
ausgeschlossen oder beseitigt.
Die Brunnen, Quellen und An-
lagen des Wasserwerks wurden
als Quelle der Verkeimung aus-
geschlossen. Im betroffenen
Netz wurden kleinere Rohr-
brüche gefunden und behoben.


